
Für Ihr Auto tun wir alles.

Die Werkstatt für
alle Fahrzeugmarken
in Pfullingen

Gottlob Maier
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

MARKTGEFLÜSTER
Soziale Kontrolle auf schwäbisch
„Guada Morga! Ja, hend ihr eigentlich nix zom schaffa? Uff em 
Markt romschdanda ond schwätza, des ko ja wohl ned sei!“
Der Ausruf eines Rentners auf dem Wochenmarkt wird mit Ge-
lächter beantwortet. Ein Spaß unter Freunden. Wirklich ein Spaß? 
Meistens steckt hinter jedem Spaß doch auch ein Stückchen Ernst-
haftigkeit. Oder haben Sie schon mal Jemanden erlebt, der es sich 
so richtig faul gut gehen lässt ohne sich dafür zu rechtfertigen? 
Und wenn doch, dann steht meist ganz schnell ein Anderer auf der 
Matte, um zu erklären, dass man „so ebbes ned duad“. Soziale 
Kontrolle nennt sich das im psychologischen Fachjargon. Und 
wir können das alle. Ohne dass wir Psychologie studiert haben.

Es ist das hoch betagte Ehepaar, das unter der sommerlichen Hitze 
leidet, sich aber nicht traut, an das einzig schattig-kühle Eck vor`s 
Haus zu sitzen, denn „do sehn ein ja d`Nachbarn, was denked no 
die? Oifach faul vor`s Haus sitza, so ebbes duad mer doch ned!“

Es sind die Desperate Housewives im schwäbischen Neubau-
gebiet, die ihren Artverwandten aus der amerikanischen Serie 
in nichts nachstehen, wenn sie über die Nachbarin lästern, weil 
diese jeden Samstag auf ihrer Terrasse Latte Macchiato schlürft 
und Zeitschriften liest, während alle anderen im Garten arbeiten. 
„So ebbes duad mer doch ned, am Samschdichs wird em Garda 
gschafft oders Audo butzt!“
Es ist die ältere Dame, die an einer Kita vorbeiläuft und ihrer 
Begleitung erklärt: „Guck, do gebbed die faule Mütter von heit 
ihre Kender ab und ganged zom Kaffee drenga! So ebbes duad 
mer doch ned, des hätts friher ned gäba!“

Der gute alte „mer“ ist allgegenwärtig. Gesehen hat ihn noch nie 
jemand und dennoch lauert er unsichtbar überall und hält uns 
davon ab, es uns gut gehen zu lassen, faul zu sein oder einfach 
mal etwas anders zu machen als die anderen. Es gibt nur wenige, 
die es schaffen, sich vom „mer“ nicht einschränken und reglemen-
tieren zu lassen, denn es gehört schon eine Portion Mut dazu, den 
„mer“ zu ignorieren oder ihm gar zu widersprechen. Besonders 
gemein ist: der „mer“ steckt in Jedem von uns. Wenn wir uns also 
nicht von den entrüsteten „mers“ der Anderen von sichtbarer 
Lebensfreude abhalten lassen, dann spätestens vom „mer“, der 
in uns selbst steckt. Ich kenne den „mer“ auch ziemlich gut und 
ich kann Ihnen verraten, dass er eng verwandt ist mit dem Neid. 
Und noch etwas: der „mer“ ist in Wirklichkeit ein riesengroßer 
Feigling. So groß, dass wir uns liebend gern hinter ihm verstecken. 
Dabei sind es doch eigentlich nur drei klitzekleine Buchstaben.

Es grüßt, faul und freudig
Urschel, die Marktfrau

P.S. Sie haben Anregungen, Aufreger, Tipps für mich?! Dann 
schreiben Sie mir unter: info@pfullinger-journal.de

Wintergartenmanufaktur  I  Metallwerkstatt 

Energie-Galerie GmbH & Co. KG 
Uhlandstraße 69 · 72793 Pfullingen
Telefon 07121/ 97 09 46 · info@energie-galerie.de

Besuchen Sie uns!
www.energie-galerie.de

Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

www.jacky.de

Baby-und Kindermoden in den Größen 44-128
Direkt vom Hersteller

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.10.00 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

Die neue
Herbst-

kollektion
ist da!

Bist du auch
schon gespannt?

Bist du auch
schon gespannt?

Schönbergbad länger geöffnet
(StP) Gute Nachricht für alle Schwimmbegeisterten: Das Schön-
bergbad verlängert die Badesaison bis voraussichtlich Sonntag, 
04. Oktober 2020.

Die Freibadsaison, die die Stadtverwaltung immer wieder vor 
organisatorische und planerische Herausforderungen stellt, läuft 
aktuell sehr gut. Dies ist auch der positiven Einstellung der Ba-
degäste zu verdanken, die die besonderen Rahmenbedingungen 
wie das Online-Buchungssystem oder die begrenzte Besucherzahl 
bestens angenommen haben. Deshalb hat sich die Stadtverwal-
tung entschlossen, die Freibadsaison bis voraussichtlich Sonntag, 
04. Oktober 2020 zu verlängern.

Die geplante Öffnung des Hallenbades für die Öffentlichkeit ver-
schiebt sich damit dann in den Oktober, weil ein gleichzeitiger 
Betrieb beider Bäder nicht möglich ist. Da die Umsetzung der 
geforderten Corona-Maßnahmen alle Verantwortlichen vor große 
Herausforderungen stellt, war ein Grund für Verlängerung der 
Freibadsaison, dass sich im Schönbergbad unter freiem Himmel 
und auf dem großen Areal die Hygiene- und Infektionsschutzmaß-
nahmen am besten umsetzen lassen. Ein weiterer Aspekt: während 
sich im Freibad gleichzeitig bis zu 200 Badegäste in den Becken 
aufhalten dürfen, sind es im Echazbad beispielsweise im Schwim-
merbecken max. 36, bedingt durch die Größe der Wasserfläche. 

Das Schönbergbad soll so lange, wie es Witterung und Außen-
temperaturen zulassen, geöffnet bleiben. Genauso lange bleibt 
das Echazbad für die Öffentlichkeit geschlossen. 

Neu ist ab sofort, dass die Tickets entweder wie bisher online unter 
www.pfullingen.de/Freibad2020 oder direkt an der Freibadkasse 
erworben werden können. Der Verkauf im i ‘Punkt ist eingestellt.
Die Öffnungszeiten im Freibad sind dann täglich von 9.00 Uhr bis 
18.00 Uhr ohne Zeitslots.
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- Fassadenfarbanstriche
- WDVS-
Energiesparfassaden

- Fassadenrenovierungen

Ziegelmüller
Stuckateurbetrieb

und Malerarbeiten

Gerhard Rall e.K.

Pfullingen Lichtenstein
Telefon 07121/704760

•

info@ziegelmueller-stuckateur.de
www.ziegelmueller-stuckateur.de

DER SOLIDE FACHBETRIEB

✆ 0 71 21 · 75 42 63 

Mo.– Fr.  9 –13 und 14 –18 Uhr
Sa.  9 –12.30 Uhr

Öffnungszeiten:

... an unsere Kunden für 
Ihre Treue und Unter  stützung. 
Gemeinsam meistern wir das! 
Bleiben Sie alle gesund.

Gewohnte Bestellmöglichkeiten und kostenlose Lieferung!

www.buchhandlung-laiblinsplatz.de

Honigautomat am Laiblinsplatz
(pr) Der Eier-/Nudelautomat am Laiblinsplatz in Pfullingen hat 
einen Bruder bekommen.
Seit ein paar Tagen steht nun auch direkt daneben ein Honig 
automat. Dort können Sie neben verschiedenen Honigsorten 
auch Propolisprodukte sowie naturtrüben Apfel- und Birnensaft, 
Bienenwachsbarren und Kerzen beziehen. So ist das Frühstück 
am Sonntag oder wann immer die Geschäfte geschlossen haben 
perfekt: Erst zum Bäcker, dann frischen Honig und dazu noch ein Ei!

Alles neu bei der VfL Geschäftsstelle
(vfl) Die Geschäftsstelle vom VfL Pfullingen hat in diesem Sommer 
ihre neuen Räumlichkeiten bezogen. Das Team um Geschäftsfüh-
rer Tobias Stoll ist ab sofort am Laiblinsplatz 10/1 anzutreffen. 
Die insgesamt fünf Arbeitsplätze sorgen für einen reibungslosen 
Arbeitsablauf für die VfL-Geschäftsstellenmitarbeiter Simone 
Fischer, Melanie Kolbe und Birgit Baron. Dazu kommen die beiden 
diesjährigen FSJler, Mieke Hirsch und Nils Wolf, die das Team 
für ein Jahr tatkräftig unterstützen. Das Büro im Herzen von 
Pfullingens Innenstadt soll zentraler Dreh- und Angelpunkt für 
alle Belange des VfL sein. 
Neben den neuen Räumen haben sich auch die Öffnungszeiten 
der Geschäftsstelle verändert. Für alle Fragen und Anregungen 
ist die Tür Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 09:00 
bis 12:00 Uhr sowie Dienstag und Freitag von 14:00 bis 17:00 
Uhr geöffnet. Ansonsten ist die Geschäftsstelle wie gewohnt per 
Telefon unter 07121 / 79734 oder über E-Mail:
info@vfl-pfullingen.de erreichbar.
Wie alle anderen hat auch der VfL Pfullingen in den vergangenen 
Monaten die Corona Zeit als ein stetiges Auf und Ab erlebt. Für 
die momentanen und die bevorstehenden Herausforderungen 
fühlt sich der Verein aber gewappnet. „Wir haben in fast allen 
Abteilungen wieder Trainingsbetrieb, natürlich nach den von uns 
getroffenen Vorkehrungen und der Einhaltung der Hygiene- und 
Abstandsregeln“, erklärt Stoll. Es sei noch nicht perfekt, aber es 
sei ein Anfang, resümiert Stoll und berichtet von den verschiedenen 
Hygienekonzepten, die von den einzelnen Abteilungen erarbeitet 
wurden und jetzt umgesetzt werden. 
Alle relevanten Hinweise und die wichtigsten Informationen rund 

um die einzelnen Sportarten, 
Trainingszeiten, Corona und die 
Ansprechpartner sind auf den 
Internetseiten der jeweiligen 
Abteilungen zu finden.

KiSS startet jetzt 
(vfl) Ab dem 28.09.2020 star-
tet die KiSS mit neuen Kursen 
und mit der neuen Leiterin 
Birgit Baron. Das Konzept 
der Kindersportschule wurde 
in den vergangenen Wochen 
überarbeitet, erneuert und an 
die neuen Coronabedingungen 
angepasst. Die Kurse finden 
ein oder zweimal in der Woche 
in Kleingruppen mit max. 15 
Teilnehmern unter der Einhal-
tung geltender Hygiene- und 
Abstandsregeln statt. Die Kin-
dersportschule bietet Kindern 
die Möglichkeit einer breiten 
sportartenübergreifenden mo-
torischen Grundausbildung 
im Verein. Dabei erfahren sie 
Spaß und Freude an der ge-
meinsamen Bewegung. Baron 
freut sich schon sehr auf die 
Arbeit mit den Kindern: „Ich 
bin so gespannt auf die Kinder 
und brenne darauf, mit ihnen 
gemeinsam zu erfahren, was 
Bewegung alles kann!“ 
Die KiSS bietet für die ver-
schiedenen Jahrgänge ab 3-4 
Jahre/Jhg. 2017/2016 bis ab 
13 Jahre/Jhg. 2007 Kurse an. 
Alle wichtigen Informationen 
wie aktueller Stundenplan, 
Anmeldeformular, Flyer und 
Kontaktadressen gibt es auf 
www.kiss-pfullingen.de. 

Beratung 
Verkauf 
Reparatur

Energieeffizienz: Spektrum A+++ bis D

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
Pfullingen, Römerstr. 80  |  RT, Kanzleistr. 18
Tel: 07121/3881-0   •    www.elektro-hecht.de

25 Jahre Südtiroler Spezialitäten in Pfullingen Sonderveröffentlichung

Vor 25 Jahren gründete Karl 
Villgrattner sein Geschäft „Beim 
Südtiroler“ mit dem Ziel seine 
Heimat Südtirol nach Pfullingen 
in seine neue Heimat zu holen. 
Als dann 1999 dessen Sohn Mi-
chael Villgrattner und seine Frau 
Anja das Geschäft übernommen 

„25 Jahre“ Jubiläumswoche 5.-10.Oktober 

Feiert mit uns…schaut einfach mal vorbei!!! 

Wir möchten DANKE  sagen für EURE TREUE … 
        mit vielen tollen Angeboten!!! 
Zu gewinnen gibt´s ein Wochenende in  
Südtirol für 2 Personen… 
-viele Weinpakete im Angebot… 
-Spezialitäten vom Strohschwein…naturgereift 

-Wanderrucksack gefüllt mit Südt. Spezialitäten                  
  NUR€39,95 Statt€59,95 
- Freitag - Spezialitäten aus dem Holzofen vom „BeckaBeck“  

Michael Villgrattner, Gönninger Str.30 in Pfullingen 
Mo-Fr 5.30-18 Uhr  Sa 6.00-16 Uhr geöffnet 

haben, war klar, diese Tradition 
wird fortgesetzt. 

So bieten die beiden, abgesehen 
von den Backwaren die vom 
BeckaBeck kommen, ausschließ-
lich Südtiroler Spezialitäten an. 
Über 100 Weine haben sie im 

Sortiment, dazu Speck, Wurst-
spezialitäten, Schüttelbrot und 
vieles mehr. 

Mehrmals im Jahr in Südtirol
Damit sie ihren Kunden immer 
beste Qualität bieten können, 
fahren Anja und Michael Vill-
grattner mehrmals im Jahr nach 
Südtirol, besuchen Produzenten 
und Lieferanten, achten dabei 
auf Nachhaltigkeit und besonders 
achtsame Aufzucht. Dazu gehören 
Bioprodukte genauso wie naturge-
reifte Produkte und Produkte von 
freilaufenden Tieren „Bevor ein 
Produzent bei uns in den Laden 
kommt, wird er von uns besucht, 
dabei ist uns die Nachhaltigkeit 
ganz besonders wichtig,“ betont 
Michael Villgrattner. Umgekehrt 
heißt das auch, wenn ein Produ-
zent diese Anforderungen nicht 
erfüllt, dann passt er nicht in den 
Laden. „Wir haben uns auch schon 
von Lieferanten getrennt, die zu 
groß geworden sind und nur noch 
auf Masse produzieren,“ bestätigt 
Michael Villgrattner konsequent. 

Klein, nachhaltig und gute Qua-
lität, das ist die Philosophie der 
Villgrattners. 
Für den Kunden erlebbar wird 
diese nicht nur im Laden, sondern 
auch auf zahlreichen Events.
Sie beteiligen sich auf zahlreichen 
Messen das ganze Jahr, sie orga-
nisieren Südtiroler Abende, richten 
Geburtstagsfeiern und Firmen-
events aus und veranstalten auf 
Wunsch auch private Weinproben.
Anja und Michael Villgrattner 
stecken voller Ideen immer wieder 
kommt was Neues dazu. 

Große Jubiläumsfestwoche
Gleich eine ganze Festwoche 
haben sie jetzt zum Jubiläum ge-
plant. Vom 5. - 10. Oktober stehen 
vor dem Geschäft Pavillons, dort 
können Kunden mitfeiern, Weine 
probieren und besondere Ange-
bote kaufen. Zu gewinnen gibt es 
außerdem ein Wochenende für 
zwei Personen in Südtirol.
Schauen Sie einfach vorbei:
Gönninger Str. 30 in Pfullingen,
www.beim-suedtiroler.com 
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(SH) Ein großes Jubiläumsfest mit vielen Gästen und Begegnun-
gen – so hatte es der Sprecherkreis der Pfullinger Stiftung „Zeit 
für Menschen“ für Oktober 2020 geplant. Doch leider musste die 
Feier wegen Corona abgesagt werden. Ein großes Fest wäre auch 
ein würdiger Abschied für Cornelia Schad und Hartmut Seeger, 
gewesen die sich nach zehn Jahren ehrenamtlicher Arbeit aus dem 
Sprecherkreis der Stiftung zurückziehen. Zehn Jahre, in denen 
die Stiftung viel erreicht hat.

Engagement für Gemeinwohl und Menschenwürde
Im November 2010 wurde die Stiftung als Tochter der Nür-
tinger Dachstiftung gegründet. Der Initiatorenkreis konnte 47 
Bürger*innen, Unternehmen und Gruppen aus der Stadt Pfullingen 
als Gründungsstifter gewinnen. Ziel war und ist es bis heute, 
vor allem ehrenamtliches Engagement zu unterstützen. Um dies 
zu verwirklichen, setzt die Stiftung Geld in Zeit um, in Zeit für 
Menschen. Ursprünglicher Schwerpunkt war die Förderung von 
Projekten in den Samariterstiften, so sollte mehr Lebensqualität 
für alte und kranke Menschen ermöglicht werden. Das Engage-
ment des Pfullinger Sprecherkreises ging jedoch schnell über den 
Bereich der Samariterstifte hinaus, die Öffnung zum Sozialraum 
der Kommune war den Ehrenamtlichen von Beginn an ein großes 
Anliegen. 2012 wurde der erste Schritt dahingehend getan mit der 
Förderung eines Projekts der Diakonie-Sozialstation zur Schulung 
Ehrenamtlicher für den Besuchsdienst älterer Menschen im häus-
lichen Bereich. „Tun Sie auch was für kleine Menschen?“ lautete 
2014 die Frage einer Erzieherin an die Stiftung. Dies war der Be-
ginn der Unterstützung für Sprachförderung in Kindertagesstätten 
und mit ihr die Öffnung in weitere Bereiche. Heute unterstützt die 
Stiftung gleichermaßen Projekte zugunsten aller Altersklassen: 
benachteiligte Kinder und Jugendliche, Ältere, Hochbetagte, kran-
ke und behinderte Menschen 
werden ebenso berücksichtigt 
wie nachbarschaftliches En-
gagement.

Den Blick öffnen für die 
Notwendigkeiten in der 
Gesellschaft
Die Öffnung in neue Bereiche 
war anfangs nicht einfach, 
erinnert sich Cornelia Schad. 
Mit der Idee, auch außerhalb 
der Samariterstifte und in 
anderen Altersgruppen tätig 
zu werden, stieß der Pfullinger 
Sprecherkreis zunächst auf 
Widerstand, setzte sich aber, 
honoriert durch die Pfullinger 
Stifter, durch und wurde so zum 
Vorbild für Stiftungen in ande-
ren Städten, die dem Pfullinger 
Beispiel folgten. „Durch die Öff-
nung in den sozialen Raum der 
Stadt sind wir schnell bekannt 

geworden und konnten mehr 
Spenden generieren, die wieder-
um zielgerichtet von gemeinnüt-
zigen Organisationen eingesetzt 
wurden. Der Bedarf ist immer 
noch groß, man muss nur den 
Blick öffnen für die Notwen-
digkeiten in der Gesellschaft“, 
betont Cornelia Schad. Beim 
Blick auf die sozialen Probleme 
der Stadt sei für sie besonders 
erschreckend gewesen, wie viele 

Kinder es gebe, die sich kein Mittagessen leisten könnten, die nicht 
betreut und schlecht ernährt seien.

Teilhabe lautet das Zauberwort
Die Aktivitäten der Stiftung sind zahlreich und sehr unterschiedlich. 
„Es gibt viele fortlaufende Projekte, aber es kommt auch immer 
Neues dazu. Sobald Not am Mann ist, sind wir da“, erklärt Hartmut 
Seeger. Zur langen Liste der Aktivitäten zählen beispielsweise: 
Sprachförderung, Mittagessen für bedürftige Kinder, Zirkus-AG, 
Clowns im Dienst, Bewegung im Park, Plaudertisch, Stammtisch, 
White Dinner, Schulung der Bürgerbus-Fahrer und vieles mehr. 
Eines haben die geförderten Aktivitäten immer gemeinsam: sozial 
benachteiligten Menschen soll die Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben ermöglicht werden, denn „nichts ist schlimmer als Ausgren-
zung“ sind sich Schad und Seeger einig. Beide blicken stolz und 
erfüllt auf zehn Jahre Engagement im Sprecherkreis zurück. Ein 
Lieblingsprojekt wollen sie nicht ausmachen, am Schönsten sei 
es gewesen, die Freude der Menschen zu sehen, meint Hartmut 
Seeger. Und Conni Schad resümiert: „es war eine unglaublich 
wertvolle Zeit, wir haben Einblicke in alle Farbnuancen der Ge-
sellschaft bekommen und konnten helfend eingreifen. Es gab viele 
gute Begegnungen, die Arbeit in der Stiftung ist sehr befriedigend 
durch den sichtbaren Erfolg.“

Wie Seeger und Schad zieht sich auch Harri Jubke aus dem Spre-
cherkreis zurück. Den Vorsitz übernimmt Harry Pokk, weitere 
Mitglieder des Kreises sind Dr. Klaus Adam, Barbara Müller und 
Martina Roth. Gemeinnützige 
Vereine und Organisationen aus 
Pfullingen können bei der Stif-
tung Fördermittel beantragen. 
Umgekehrt sind Geldspenden, 
Zeitspenden und Stiftungsein-
lagen willkommen. 

10 Jahre Zeit für Menschen – 
Pfullinger Stiftung feiert Jubiläum

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen

Rolläden · Jalousien
Markisen · Klappläden
 Sonnenschirme · Tore

Reparaturservice

Hartmut Seeger und Cornelia Schad übergeben an Harry Pokk. 
(Foto: SH)

Weitere Informationen und 
Kontakt unter: 
info@zeit-fuer-menschen.de, 
www.zeit-fuer-menschen.de. 
Stiftungskonten: 
KSK RT: IBAN DE 7664 0500 
0000 0005 5866; VB RT: IBAN 
DE 4664 0901 0003 8383 8002
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Känguru Rückenschule für Kinder in Eningen
Sonderveröffentlichung

Die Rückenschule startet am 
Donnerstag, den 22. Oktober in 

der Familienpraxis, Im Grund 4, 
Eningen. Es werden Kurse für 

Kinder und Jugendliche in zwei 
Altersstufen durchgeführt. Die 
Minis im Alter von 6 bis 9 Jahren 
trainieren ihren Rücken donners-
tags um 16.30 Uhr und die Medis 
zwischen 10 und 13 Jahren im 
Anschluss ab 17.30 Uhr. 
Der Kangoo Club, die Rücken-
schule für Kinder, wurde in An-
lehnung an die Therapie des 
Schweizer Arzt und Therapieme-
diziner Dr. Alois Brügger aufge-
baut.  Die Kurse werden bereits 
vielfach erfolgreich angewandt. 
So sind diese auch als sinnvolle 
Präventiv-Maßnahme zertifiziert. 
Die zentrale Prüfstelle Prävention 
hat dieses Sigel vergeben – daher 
werden bis zu 80% der Kosten von 

den Krankenkassen getragen. 
Vorbeugung bedeutet, etwas 
zu tun, bevor Probleme bei den 
Jugendlichen entstehen. Und die 
Gesundheit, das Wohlbefinden 
der Kinder sollte allemal wichtig 
genug sein, solche Maßnahmen 
zu unterstützen.
Vom AK Gesunde Gemeinde wur-
de das Projekt mit der Physiothe-
rapie für Kinder- kidKG und dem 
kult19 im Rahmen des Projektes 
Bewegung & Mobilität initiiert. Nun 
geht es in eine Neuauflage in der 
Familienpraxis in Eningen. 
Weitere Informationen unter: 
ForumGesundeGemeinde.de;
www.kidkg.de
www.Familienpraxis-Eningen.de

Kangoo-Club
Kinderrückenschule

von
6-13

Jahren

Säuglinge
Kids
Teens

Ein Programm der:

 Familienpraxis ● Im Grund 4  ● 72800 Eningen  ●  Tel.: 07121 - 970 7372
www.kidKG.de

 NEUER KURS
ab 22. Oktober 2020

Do. 16.30 Uhr:   6 -  9-Jährige

Do. 17.30 Uhr: 10 - 13-Jährige

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Genug Wasser für Pfullingen
(BW) Ein schöner, langer und sonniger Sommer geht langsam zu 
Ende. Viele von uns sind in diesem Jahr wegen der Coronapande-
mie nicht in den Urlaub gefahren und haben zu Hause den Urlaub 
genossen. Es war ja auch toll, die Temperaturen sind wie in Italien, 
Griechenland oder Spanien auf 35 und mehr Grad geklettert und 
es hat vor allem kaum geregnet. Wenn überhaupt dann ein paar 
Tropfen in der Nacht, die kaum für Abkühlung sorgten.

Die Feuerwehr sollte helfen
Weil die Pfullinger in diesem Sommer zu Hause geblieben sind 
und sich vielleicht sogar einen Pool in den Garten gestellt hatten, 
haben auch die Stadtwerke Pfullingen den erhöhten Wasserbedarf 
deutlich bemerkt. „Es gab sogar Anfragen von Bürgern, ob nicht 
die Feuerwehr den Pool befüllen könnte, weil das natürlich viel 
schneller geht, das haben wir aber abgelehnt", lacht Sonja Seeger, 
technische Leiterin der Stadtwerke Pfullingen. Sie hatte sich an 
einem Tag im Juli einen Wasserverbrauch von 4600 Kubikmeter 
notiert, das sei der absolute Höchststand gewesen, sagt sie, der 
Durchschnittsverbrauch liegt im Sommer normalerweise bei 3600 
bis 4200 Kubikmeter in Pfullingen.
Verschärfend kommt dazu dass es eben kaum geregnet hat. Das 
wenige Regenwasser geht in die Vegetation und kommt gar nicht 
bis zum Grundwasser durch. „Wir werden in diesem Jahr auf jeden 
Fall eine geringere Wasserzufuhr im Jockelesbrunnen haben, da 
haben wir uns schon überlegt wie wir da reagieren müssen“, so 
Sonja Seeger. Der Jockeles-
brunnen, ist die Quellfassung 
hinter Honau, von der 90% der 
Pfullinger Haushalte ihr Wasser 
beziehen, die restlichen 10% 
kommen vom Bodensee. Aller-
dings, betont sie, war es in den 
vergangenen Wochen nie so-
weit, dass man die Bürger hätte 
zum Wassersparen auffordern 
müssen. Die Wasserversorgung 
der Pfullinger Bürger war zu 
keinem Zeitpunkt gefährdet, 
betont Seeger.
Im Extremfall hätte man auch 
einen höheren Wasserbedarf 
mit Bodenseewasser abdecken 
können, oder aus den beiden 
anderen Honauer Quellen 
beziehen können. Die drei Ge-
meinden Reutlingen, Pfullingen 
und Lichtenstein helfen sich 

Neues aus der Stadtbücherei:
Positionen - Die Reutlinger Radierwerkstatt

(pr) Die Stadtbücherei Pfullingen lädt zu einer Ausstellung der 
Reutlinger Radierwerkstatt ein. Die Ausstellung geht bis Samstag, 
7. November.
Grafische Positionen in der Kunst zu finden und auszudrücken 
ist Impuls und Ziel der 12 Ausstellenden. Zahlreiche Techni-
ken wie Kaltnadel, Strichätzung, Aquatinta und die vielfältigen 
Kombinationen dieser Techniken gehören zum Repertoire der 12 
Künstlerinnen und Künstler. 
Nicht zuletzt erhalten die Drucke durch Farbvarianten ihre beson-
dere und individuelle Aussage. Spannende Motive in aufwendigen 
Arbeitsprozessen in Schwarzweiß oder Farbe wollen den Betrach-
ter in die Welt der Druckgrafik entführen und die Fantasie wecken. 
Manches bleibt rätselhaft … „Tiefdruck“ eben. 
Es stellen aus: Minny Beckmann, Helga Bernreuther, Kathrin 
Fastnacht, Gebhard Geiger, Doris Knapp, Peter Magiera, Marlene 
Neumann, Burkhard Pyroth, Renate Quast, Christa Rilling, Susan 
Weber, Günter Wieland. 

Familientag für Groß und Klein:
Am Samstag, 26.10.2020 von 10.00 bis 16.00 Uhr veranstaltet 
die Bücherei einen Familientag. Neben dem normalen Ausleihbe-
trieb kann man Spiele spielen, einer Märchenerzählerin zuhören, 
basteln, in Büchern schmökern, sich mit Freunden treffen und 
bei schönem Wetter Kaffee und kalte Getränke entspannt auf der 
Lese-Terrasse genießen. 

im Bedarfsfall gegenseitig. 
Denn, um eine gesicherte 
Trinkwasseraufbereitung zu 
gewährleisten, entschieden 
sich  Reutlingen, Pfullingen 
und Lichtenstein für eine ge-
meinsame Aufbereitung des 
Quellwassers aus dem Oberen 
Echaztal. 

Dennoch hält es Sonja Seeger 
für eine gute Idee, seine Blumen 
und den Rasen mit dem Wasser 
aus der Regentonne zu gießen, 
denn wertvolles Trinkwasser 
sparen ist grundsätzlich immer 
richtig. Das Wasser per Pumpen 
aus dem angrenzenden Kanal 
oder Bach zu ziehen ist dage-
gen nicht zulässig, auch hier 
ist allenfalls die Entnahme mit 
einer Gießkanne erlaubt.

Wie fragil das Thema Wasser 
aber ist, zeigt andererseits, 
dass auch zu viel Wasser sparen 
nicht unbedingt von Vorteil ist. 
„Wir brauchen einen gewissen 
Durchlauf durch unser Wasser-
netz, damit sich keine Keime 
bilden“, betont Sonja Seeger.

Doch was wenn die Quellen 
in Zukunft zu wenig Wasser 
liefern? Die vergangen Som-
mer waren zu heiß und zu 
trocken, die Sommer 2018 und 
2019 waren, laut Deutschem 
Wetterdienst die heißesten 
Sommer seit 40 Jahren. Das 
Grundwasser kann sich wegen 
des geringen Niederschlags 
nicht mehr richtig regenerieren. 
Sonja Seeger spricht sich daher 
für die Erhöhung des Bezugs 
von Bodenseewasser aus.
Einen entsprechenden Vor-
schlag will sie deshalb, nach 
nichtöffentlicher Vorberatung,  
in der nächsten öffentlichen Ge-
meinderatssitzung im Oktober 
unterbreiten.
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Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner
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IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!

(TP) Die SG Ober-/Unterhausen 
startet in die bereits 20. Saison 
seit ihrer Gründung. Nach dem 
Covid-19 Saisonabbruch im 
März war die Handballwelt 
anders als davor und die Verant-
wortlichen im Verein mussten 
mit einer völlig neuen Situa-
tion fertig werden. Vorstand 
Timo Pfeiffer agierte von Tag 
1 als beruflich erprobter Kri-
senmanager und steuerte den 
Verein erfolgreich durch den 
Shutdown. Videokonferenzen, 
Online Training und ein von 
Anfang an abgestimmtes und 
laufend aktualisiertes Hygiene-

konzept mit der Gemeinde war der Schlüssel zur Wiederaufnahme 
des Trainingsbetriebes. Bereits im Mai im Outdoorbereich und 
seit Anfang Juni wieder in der Halle. Während andere Vereine 
Crowdfunding Aktionen zum „Überleben“ starteten, gingen die 
SG Verantwortlichen einen anderen Weg. Durch die seit Jahren 
geschätzten persönlichen Kontakte von Marketingleiter Helmut 
Gekeler und seinem Team kontaktierte man jeden Sponsor persön-
lich. Dabei bot man den Anzeige-Werbepartnern einen einmaligen 
Rabatt von 50 % an. Dieses Entgegenkommen löste ein sehr 
positives Echo aus. Besonders die durch die Coronapandemie 
stark gebeutelten Firmen waren positiv überrascht und nahmen 
den Rabatt gerne in Anspruch. Die allermeisten Anzeigenpartner 
waren jedoch erfreulicherweise bereit, den bisherigen Anzeigen-
preis zu zahlen und die SGOU damit weiter in vollem Umfang 
zu unterstützen. Gemäß dem Vereinsslogan „Handball & DU = 
SGOU“ zeigten hier alle Beteiligten, was eine Vereinsfamilie und 
deren Sponsoren verbindet. Jetzt gilt es, den nicht zu vermei-
denden Einnahmeverlust so gering wie möglich zu halten, der 
trotz aller Anstrengungen im hohen 4-stelligen Bereich liegen 
wird. Gründe dafür sind reduzierte Sponsorengelder sowie stark 
eingeschränkte Zuschauer- und somit auch Verkaufseinnahmen 
in der Ernst-Braun-Halle.

Sportlich rückblickend auf die vergangene Saison erlebte die 
SGOU bei den Frauen1 und Männer 1 Spannung im Abstiegs- 
bzw. Aufstiegskampf bis zum Abbruch der Saison am 12.März. 
Die Frauenmannschaft kämpfte bis zum Schluss in der starken 
Württembergliga gegen den Abstieg, konnte aber erneut vor dem 
Nachbarverein VFL Pfullingen auf dem 9. Platz die Runde beenden. 
Damit qualifizierte man sich durch die Spielklassenreform für die 
neugeschaffene Verbandsliga. 

Die Männermannschaft spielte eine überragende Landesligasaison. 
Ungeschlagen in den vielen Lokalderbys, deutliche Siege gegen 

Mitkonkurrenten mit attrak-
tivem Handball ergab einen 
verdienten 2. Platz und den 
damit verbundenen Aufstieg in 
die Verbandsliga. Somit sind 
die Dangel-Jungs wieder die 
Nummer 3 in der Region hinter 
dem VFL Pfullingen und dem TV 
Neuhausen/Erms.
Die 2. Männermannschaft in 
der Bezirksliga und die Frauen 
2 in der Bezirksklasse erreich-
ten beide einen beachtlichen 
6. Platz.
Bei den Frauen 1 wird Robin 
Höhne das Traineramt von 
Daniel Kania übernehmen, der 
nach 2,5 Jahren die Doppelbela-
stung als Aktiver- und Jugend-
trainer beendet hat, um seine 
erfolgreiche Jugendmannschaft 
weiter voranzubringen. Neben 
den Neuzugängen Tanja Wagner 
(Spvgg Mössingen) und Merit 
Deutscher (TSV Urach) rücken 
mehrere Spielerinnen aus der 
erfolgreichen Jugendarbeit 
der SG in die erste Mannschaft 
hoch. 

Bei der 1.  Männermannschaft 
bleibt das Trainerteam um 
Thomas Dangel zusammen 
und kann   unsere Rückkehrer 
Florian Grauer (SKV Unteren-
singen) und Felix Schwille (TV 
Neuhausen 2), nach einem 
einjährigen Gastspiel wieder 
willkommen heißen. Kai Leh-
mann als weiterer Neuzugang 
vom VFL Pfullingen 2 sowie Eric 
Flammer als A-Jugendlicher 
mit einem Doppelspielrecht, 
verstärken den neuen Ver-
bandsligisten. Unsere Männer 
2 werden in der neuen Saison 
vom ehemaligen TSVO-Spieler 

SG Ober-Unterhausen - Ein Verein 
meistert die Covid-19 Pandemie 

Iraklis „Laki“ Lymperiou übernommen
Im Jugendbereich arbeitet die SG weit über die Regionsgrenzen 
hinaus sehr erfolgreich. Im Bezirk Achalm-Nagold ist die SGOU 
in allen Altersklassen im Jugendranking unter den besten Mann-
schaften vertreten. Im weiblichen Bereich sogar als die Nummer 
1, was in dem starken Bezirk ein eindeutiger Beweis für die er-
folgreiche Trainer- und Jugendarbeit ist. Darauf kann der Verein 
sehr stolz sein. 
Bei der männlichen A-Jugend wurde die vergangene Saison mit 
der Bezirksmeisterschaft sehr erfolgreich abgeschlossen.

Erstmalig fand aufgrund Covid-19-Thematik keine Jugendqualifi-
kation statt, deshalb wurden die Jugendmannschaften aufgrund 
des Bezirksrankings in die entsprechenden Ligen eingeteilt. 
Wir sind nun alle gespannt auf die neue Saison, die trotz aller 
widrigen Umstände hoffentlich erfolgreich und ohne weitere 
Einschränkungen durchgeführt werden kann.
Alle weiteren Informationen über sich ändernde Corona-Vorgaben, 
über die Mannschaften und Spielpläne finden Sie immer aktuell 
auf der Homepage der SGOU: http://www.sg-ou.de

Ihre Anzeige erscheint 
in über 

23800 Haushalten 



7

W
örner

Raumausstattung

Wir verlängern Ihre

OPEN-AIR-SA
ISON!

Sitzheizung für Lounge-Möbel
- mit Akku oder Kabel
- im Komplettpaket oder 
  als Nachrüstsatz 
  für bestehende Möbel

Sonnen- und
Regenschutz

- als freistehende Anlage
   oder für bestehende
   Strukturen
- optional mit Beleuchtung 
   und Wärmestrahlern
   lieferbar
- auf Wunsch mit Glas-
   schiebetüren als 
   seitlichem Abschluss

www.woerner-raumausstattung.de www.woerner-polsterwerkstatt.de
Wörner Raumausstattung GmbH&Co. KG   |   Kurze Straße 25   |   72793 Pfullingen   |   Tel.: 07121 / 972 970   |   info@woerner-raumausstattung.de

Foto: Leiner Markisen

Foto: Leiner Markisen

(sege) Nachdem der VfL Pfullingen die Saison 2019/2020 auf 
einem hervorragenden zweiten Platz abgeschlossen hat, beginnt 
für das Brack-Team Anfang Oktober wieder der Ligaalltag mit 
einem Gastspiel beim HC Erlangen 2.
Nach dem coronabedingten Abbruch der vergangenen Spielzeit 
bleibt dennoch so einiges in guter Erinnerung, allem voran die Spit-
zenspiele gegen den verdienten Aufsteiger aus Fürstenfeldbruck 
und zwei Wochen zuvor der Sturz des damaligen Spitzenreiters, 
der zweiten Mannschaft des HBW Balingen-Weilstetten. In diesen 
Spielen war die App-Halle nahezu ausverkauft und der berühmte 
„Funke“ sprang von den Tribünen aufs Spielfeld über. Durch den 
frühen Saisonabbruch konnte man leider nicht in gewohnter Weise 
diesen großartigen zweiten Platz feiern. „Meine Jungs hätten dies 
nach der erfolgreichsten Runde der letzten Jahre mehr als verdient 
gehabt“ bedauert Brack.

Dieser Situation war denn auch geschuldet, dass man die fünf 
Abgänge nicht in gewohnter Weise verabschieden konnte. Neben 
Nicolas Gross (künftig Zizishausen), ging Felix Stahl bereits im 
Dezember nach Neuhausen/Erms. Hier wird er künftig mit Juli-
us Haug auflaufen, der sich gut weiterentwickelt hat, an seiner 
neuen Wirkungsstätte sicher für ein paar Ausrufezeichen sorgen 
wird. Axel Goller, neben Haug und Stahl ein Eigengewächs, hat 
den Sprung in den Bundesligakader von FrischAuf Göppingen 
geschafft. Brack: „Es ist als Verein in der dritten Liga immer eine 
Auszeichnung, einen Spieler zu einem Top-Club wie Frisch Auf! 
Göppingen zu verabschieden. Wir hoffen, dass Axel sich in der 
stärksten Liga der Welt weiterentwickeln und durchsetzen kann“. 
Ebenso verabschiedete sich der langjährige Kapitän Micha Thie-
mann (zurück zum HBW Balingen-Weilstetten II). Thiemann hatte 
in den vergangenen Jahren beim VfL Pfullingen mitgeprägt. Als 
Spieler und Jugendtrainer ist er mitverantwortlich für die positive 
Entwicklung des Vereins in den vergangenen Jahren. „Hier gilt es 
sowohl aus Vereinsperspektive als auch persönlich von meiner 
Seite einfach einmal Danke zu sagen“ so der Pfullinger Chefcoach. 
Alle Spieler werden sowohl sportlich als auch menschlich eine Lü-
cke hinterlassen, die kommende Saison geschlossen werden muss.

Diese Lücke schließen sollen die Neuzugänge Frieder Notdurft und 
Simon Tölke. Frieder kehrt nach einem Jahr in Zizishausen nach 
Pfullingen zurück und soll mit Christian Jabot ein erfolgreiches 
Gespann auf Rechtsaußen bilden. Zudem ist Simon Tölke nach 
drei Jahren in der Fremde wieder in Pfullingen. Simon und Daniel 
Schlipphak werden gemeinsam sicherlich ein gefürchtetes TW-Duo 
in der dritten Liga sein und das Tor hoffentlich das ein oder andere 
Mal sinnbildlich vernageln. Da Mark Breckel aufgrund einer Schul-
teroperation vorerst nicht trainieren und spielen kann, stoßen mit 

Als Vize mit neuen Gesichtern 
in die neue Runde

Mathis Roth und Marius Klingler 
zwei Linksaußen aus der Jugend 
und der zweiten Mannschaft 
zum Team. Sie werden von 
Philip Mager unterstützt, der 
ebenfalls am Training der ers-
ten Mannschaft teilnimmt. Mit 
den beiden Neuzugängen und 
Spielern aus der A-Jugend und 
zweiten Mannschaft, stammen 
somit insgesamt 13 der 15  
Spieler des aktuellen Kaders 
aus der Pfullinger Jugend. Die-
ser Fakt ist im Handball von der 
ersten bis zur dritten Handball-
Liga sicherlich einmalig und 
zeigt die hohe Verbundenheit 
zwischen Spielern und Verein. 

Besonders gefordert wird das 
Team in dieser Saison durch 
die Aufstockung der Liga und 
der somit zusätzlichen Spiele. 
Insgesamt stehen 34 Partien, 
die, nahezu ohne Pause, ab 3. 
Oktober gespielt werden. Des-
halb gilt es zu hoffen, dass man 
weitestgehend verletzungsfrei 
durch die Saison kommt. „Mein 
und das Ziel der gesamten 
Mannschaft ist es wieder so be-
geisternden Handball zu spielen 
wie letzte Saison. Wir werden 
die ureigensten Pfullinger 
Tugenden Einsatzbereitschaft, 
Emotion und Leidenschaft aufs 
Parkett bringen. Unterstützen 
Sie uns bei diesem Vorhaben. 
Feuern Sie unseren VfL laut-
stark an. Die Jungs haben 
sich das verdient und werden 
es mit Leistung und Spaß am 
Spiel zurückzahlen. Wir freuen 
uns auf Sie und die kommende 
Runde!“ schließt Brack.

Christian Jabot und der VfL sind ganz auf die neue Saison fokussiert
(Foto: Axel Grundler)

Ein Buch von Jens Mekiska 
und Bastian Schenk

(pr) Escape@home heißt das 
gemeinsame Buch der beiden 
Autoren Mekiska und Schenk. 
Beide sind erfahrene Escape-
Room Entwickler, die jetzt dem 
Leser Einblick in ihren breiten 
Wissensschatz geben. Und sie 
erklären in ihrem Buch was 
man benötigt, um das Zuhause 
in einen eigenen individuellen 
Escape Room zu verwandeln.

Das Grundprinzip eines Escape Rooms ist relativ einfach: Löse 
innerhalb einer bestimmten Zeit mit einer Gruppe in einem realen 
Raum verschiedenste Rätsel, um ein vorgegebenes Missionsziel zu 
erreichen. „Wir möchten dem Leser mit dem Buch die Möglichkeit 
geben selbst kreativ zu werden,“ so der Pfullinger Autor Jens Me-
kiska. „Es soll keine Konkurrenz zu einem professionellen Escape 
Room Erlebnis sein, sondern die Liebe zum Rätseln anstacheln.“

Das eigene Wohnzimmer zum Escape-Room machen!
Denken Sie sich spannende Szenarien aus, entwickeln Sie passende 
Rätsel und Gadgets und verwandeln Sie so Ihr Zuhause in einen 
eigenen, individuellen Escape-Room.
Werden Sie selbst zum Erschaffer und Erbauer Ihres eigenen 
Escape-Rooms und fordern Sie Ihre Freunde und Familie zum 
Spiel heraus!
Ohne benötigtes Vorwissen beleuchtet „Escape@home“ in drei 
Schritten die gesamte Vielfalt der Rätselwelten. Im ersten Teil 
erfährt der Leser alles Wissenswerte zum Thema Gamedesign, 
Storytelling, Spieleranzahl, Kulisse und Musik, Rätselarten und-
Aufbau, Planung und Durchführung eines Escape Rooms. Der 
zweite Teil besticht durch einige Szenarien zum direkten Nach-
bauen. Der finale Teil ist eine Ideen- und Rätselsammlung zur 
Umsetzung und Ergänzung der eigenen Ideen. „Unser Ziel war es, 
die Freude etwas ungewöhnliches gemeinsam analog zu erleben, 
in das eigene Zuhause mit einer eigenen besonderen Geschichte 
zu transportieren“ ergänzt Bastian Schenk. Der Tübinger führt 
ein eigenes Eventtechnikunternehmen und hat bereits vor einigen 
Jahren gemeinsam mit der Hotel Schönbuch GmbH Live Escape 
Games gebaut und betrieben. Außerdem baut er im Auftrag mobile 
Escape Boxen und Escape Räume.
Das Buch ist im Frechverlag erschienen und ist in jeder Buch-
handlung erhältlich.

Gemeinsam kreative 
Rätselwelten daheim erschaffen
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Sterbefälle
in Pfullingen
15.07.	Uwe Kannenberg

Steinenbolstr. 36, 
72793 Pfullingen

29.08.	Hildegard Luise 
Regine Berg 
geb. Weber, Hohmor-
genstraße 15, 72793 
Pfullingen

03.09.	Eberhard Ernst Reiff
Große Heerstraße 9, 
72793 Pfullingen

04.09.	Roswitha Walter 
geb. Dummel, Kai-
bachstraße 14, 72770 
Reutlingen

07.09.	Richard Peter Trost
Lange Äcker 10, 72768 
Reutlingen

08.09.	Margot Helene Maier 
geb. Fetzer, 
Wackersteinstraße 
59/1, 72793 Pfullingen

08.09.	Franz Josef Knaus
Hohe Straße 21/1, 
72793 Pfullingen

Geburten
in Pfullingen
20.06.	Noah Sailer

Sohn von Caroline 
Nina, geb. Walter und 
Simon Herbert 
Sailer, Leonhardstr. 24, 
Pfullingen

24.06.	Matilda Hedi 
Herrmann
Tochter von Miriam, 
geb Speidel und Se-
bastian Herrmann, Am 
Ahlsberg 39, Pfullingen

27.06.	Lennard Heinrich
Sohn von Sarah, geb. 
Mutterer und Lars 
Heinrich, Frauenhalde 
34, Pfullingen

30.06.	Haroun Zoghlami
Sohn von Anissa Han-
nachi und Abdessatar 
Zoghlami, Im Käppele 
9, Pfullingen

09.07.	Theo Digel
Sohn von Sybille, geb. 
Kullmann und Fabian 
Digel, Hermann-Burk-
hardt-Str. 7, Pfullingen

17.07.	Felix Leander 
Biermann
Sohn von Selina Marie, 
geb Heydasch und 
Manuel Biermann, 
Häglenstr. 64, 
Pfullingen

18.07.	Jan Mansur Weikert,
Sohn von Asiel 
Buribayeva und Jörg 
Harald Weikert, Giels-
bergweg 13, Pfullingen

19.08.	Franz Xaver Schmid
Sohn von Melanie 
und Steffen Schmid, 
Schlayerstr. 18, 
Pfullingen

Eheschließungen
in Pfullingen

03.09.	Katrin Eib und 
Dominic Marcel 
Krämer, 
Gönninger Straße 116 / 
2, Pfullingen

03.09.	Michaela Fuhlert 
und Stijn Johannes 
Hubertus van den 
Broek, 

Bismarckstraße 8, 
72793 Pfullingen

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

02.10.	Christine und Johann 
Beier

02.10.	Eva und Hermann 
Maier

10.10.	Xanthi Stantsidou 
und Stefanos 
Stantsidis

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
30.09.	Malwine und Ernst 

Vielberth
01.10.	Liselotte und 

Friedrich Braig

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.	 Alter	 Name

01.10.	80J.	Malwine 
Vielberth

02.10.	80J.	Roland Wacker
03.10.	75J.	Bernd 

Garmeister
04.10.	85J.	Johann Dian
04.10.	85J.	Gertrud 

Weißschuh
04.10.	70J.	Tudor Cizer
05.10.	85J.	Irena Konieczna
06.10.	80J.	Ernst Vielberth
09.10.	95J.	Marta Kinkelin
09.10.	80J.	Hans-Joachim 

Knüppel
09.10.	75J.	Heidrun Martin
11.10.	95J.	Mária 

Spielvogelová
11.10.	80J.	Hermann Mayr

11.10.	80J.	Horst Döpper
11.10.	80J.	Karola Etter
13.10.	80J.	Erich Brand
13.10.	75J.	Mirjana  

Caliskan
14.10.	95J.	Peter 

Palkowitsch
14.10.	75J.	Hans-Jörg 

Uttendorfer
14.10.	70J.	Günther Schips
15.10.	80J.	Bernardino 

Machado 
Ferreira

15.10.	75J.	Helga Landgraf
18.10.	80J.	Karl Villgrattner
19.10.	85J.	Margarete 

Schwille
19.10.	70J.	Dr. Enno 

Schneider
21.10.	70J.	Roland Goller
21.10.	70J.	Urszula 

Jucewicz-
Gerlach

22.10.	75J.	Ilse Onnen-
Crusius

24.10.	80J.	Rolf Etter
25.10.	75J.	Hildegard Stoll
25.10.	70J.	Roland Sirl
26.10.	75J.	Elsa Maier
26.10.	70J.	Dr. Peter van 

Staa
26.10.	70J.	Joachim Mrosek
29.10.	80J.	Hildegard 

Ruman
29.10.	70J.	Anatolij  

Sokolow
30.10.	80J.	Stanija 

Obradovic
30.10.	75J.	Dieter Goller
31.10.	80J.	Norbert 

Schneider
31.10.	75J.	Barbara Haug
31.10.	70J.	Manfred 

Christner
31.10.	70J.	Nikoleta 

Tsompanoglou
31.10.	70J.	Karlheinz 

Fischer



• Pflegeheime 
• Kurzzeitpflege 
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• Begegnungsstätte
• Caféstüble und Holzwerkstatt

Standesamt Lichtenstein 9

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Sterbefälle
in Lichtenstein

18.08.	Waltraud Christine 
Mende, 
geb. Trudel, 
Heerstraße 41, 
Lichtenstein

23.08.	Friedrich 
Schwendowius, 
Talackerstraße 23, 
Lichtenstein

03.09.	Friedrich Hans 
Neubrander,
Friedrich-List-
Straße 89, 
Lichtenstein

13.09.	Edgar Karl 
Preusch,
Goethestraße 21, 
Lichtenstein

Geburten
in Lichtenstein

08.07.	Raphael Schweizer
Sohn von Janine, geb. 
Hohloch und Jochen 
Schweizer, Karl-Rehm-
Str. 5, Lichtenstein

17.07.	Lara Hartstein
Tochter von Julia, 
geb. Fischer und  
Tobias Hartstein, 
Lichtenstein

Eheschließungen
in Lichtenstein

21.08.	Annika-Luise 
Zimmerer und Sören 
Jannik Lohner, 
Rötsteige 12, Pfullingen

21.08.	Lisa-Marie 
Schwarzer, 
Bahnhofstraße 40, 
Lichtenstein und Kai 
Roman Weigert, 
Wilhelmstraße 65, 
Lichtenstein

28.08.	Alina Bianca 
Leippert und Samuel 
Kessler, 
Krüsistraße 12, St. 
Gallen/Schweiz

04.09.	Marina Müller und 
Mario Alexander 
Trost, 
Alte Rottenburger 
Straße 33, 
Ofterdingen

12.09.	Isabelle Schwebel 
und Marcel Wenke, 
Nebelhöhlestraße 36, 
Lichtenstein

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

03.10.	Adam und  
Magdalena Napierski
Unterhausen

09.10.	Peter und  
Herta Hausmann
Holzelfingen

30.10.	Manfred und  
Renate Weißschuh
Unterhausen

Diamantene 
in Lichtenstein

22.10.	Hans und  
Brigitte Otto
Unterhausen

Eiserne Hochzeit
in Lichtenstein

29.10.	Josef und  
Vera Kinzelmann
Unterhausen

Sprechtage der 
Deutschen Rentenversicherung 
(JG) Ab Oktober sind wieder Rentenanträge, Kontenklärungen und 
Rentenberatungen in Direktberatung im Bürgertreff Pfullingen 
möglich. Der Versichertenberater der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, Hubert Gulde, hält seine Sprechtage im Oktober am 
12.10.2020 und am 26.10.2020, im Bürgertreff Pfullingen, Große 
Heerstr. 9, unter Beachtung der aktuellen Hygieneschutz- und 
Abstands- Regeln ab.

Er gibt allen Interessierten kostenlos Auskunft in Sachen Ren-
tenversicherung. Außerdem ist er bei der Kontenklärung und der 
Rentenantragstellung behilflich. Die Beratung und Antragstellung 
kann auch für Versicherte der Deutschen Rentenversicherung 
Baden – Württemberg erfolgen. 
Aufgrund der Corona-Pandemie müssen Versicherte einen Mund-
schutz tragen. Personen mit Husten, Fieber, Geschmacksverlust 
und Atemnot sowie Personen, die Kontakt mit positiv getesteten 
Personen hatten, oder vor dem Beratungstermin aus einem Risi-
kogebiete eingereist sind und sich innerhalb der vorgeschriebenen 
Quarantänezeiträume befinden, dürfen nicht beraten werden.

Um eine umfassende Beratung sicherzustellen wird um eine 
vollständige Vorlage der Rentenunterlagen gebeten. Wichtig ist 
auch der Personalausweis oder Reisepass.
Eine telefonische Terminvereinbarung ist erforderlich. Anmeldun-
gen nimmt Frau Gekeler vom Bürgertreff unter der Telefon - Nr. 
07121 - 514 8897 Montag, Mittwoch und Freitag vormittags von 
9:00 bis 12:00 Uhr oder per Mailanfrage unter info@bt-pfullingen.
de entgegen. 

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.	 Alter	 Name

28.09.	80J.	Irmgard  
Schäfer
Holzelfingen

30.09.	80J.	Gisa Taigel
Unterhausen

03.10.	85J.	Ingrid Braun
Unterhausen

05.10.	85J.	Ilse Höh
Holzelfingen

07.10.	85J.	Teresa Gwózdz
Unterhausen

21.10.	80J.	Anna Pfunder
Honau

Allen Jubilaren, unseren herz-
lichsten Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.
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Als Privatperson
Wir alle schauen täglich, stündlich, ja sogar oft minütlich in die 
Zukunft. Wenn morgens mein Wecker klingelt, mache ich mir Ge-
danken, was ich anziehen werde, was ich zum Frühstück nehme und 
so weiter und so fort. Alle meine Prognosen sind meistens richtig 
und nur ganz selten kommt etwas Unerwartetes dazwischen. 

Versuche ich allerdings in die entferntere Zukunft zu blicken, wird 
alles immer unsicherer und nebelhafter. Was ich heute in einem 
Jahr anziehen und essen werde, darüber weiß ich gar nichts, selbst 
die groben Linien können sich verändern. Ich hoffe zwar, dass ich 
dann immer noch verheiratet bin und in meinem Haus wohne, 
aber es kann auch sein, dass meine Frau mich verlassen hat, dass 
einer von uns beiden gestorben oder im Pflegeheim gelandet ist 
und ich bin jetzt froh, dass ich das alles nicht im Voraus weiß.

Als Sachverständiger
Die meisten Sachverständigen versuchen die Vergangenheit aufzu-
klären: Wie kam es zu dem Unfall?, zu einer Krankheit?, zu einem 
Vermögensverlust? und selbst die Aufklärung der Vergangenheit 
gibt meist keine sicheren Ergebnisse, wie alle bisherigen Unter-
suchungsausschüsse im Landtag oder im Bundestag aufzeigen.
Beschäftigen sich die sogenannten Sachverständigen jedoch mit 
der Zukunft, so zeigt sich, dass alle bisher weltweit gemachten 
Zukunftsvoraussagen falsch waren. Es ist weder zum „stummen 
Frühling“ gekommen, in dem es keine Singvögel gibt, noch sind die 
Schmetterlinge alle verschwunden, die Energieknappheit, vor der 
vor allem der „Club of Rome“ gewarnt hat, ist nicht eingetreten, 
noch hat eine der vielen vorausgesagten „Weltuntergänge“ wirklich 
stattgefunden. Ich greife nur zwei Beispiele heraus: Die Bibel der 
Christen hat für das Jüngste Gericht einen Termin kurz nach dem 
Tod von Jesus angesagt und das ist jetzt fast zweitausend Jahre 
her. Auch der Maya – Kalender, der den Weltuntergang auf den 
21ten Dezember 2012 festgelegt hatte, ging ereignislos vorüber, 
nicht einmal das Wetter war an diesem Tag trüber als sonst.
Auch alle heutigen Zukunftsgutachten sind nur mit Vorsicht zu 
genießen. Zumal das Gutachten nicht dem Gutachter, sondern 
seinem Auftraggeber gehört. Fällt dann das Gutachten so aus, 
dass es dem Auftraggeber nicht in den Kram passt, lässt er es 
einfach in seinem Tresor verschwinden.

An allen veröffentlichen Gutachten stört aber heutzutage, dass sie 
sich nur mit einer möglichen Ursache für die Zukunftsentwicklung 
beschäftigen. Nach dem heutigen Stand sterben wir unter ande-
rem an der Luftverschmutzung, an der Wasserverschmutzung, 
an der Grippe, an der Mikroplastikverseuchung, am Hunger, an 
der fehlenden Bildung und auch an irgendeiner Virenseuche. Da 
aber alle Menschen nur einmal sterben können, ist es falsch, sie 
in allen Statistiken mitzuzählen. 
Für uns Privatpersonen ist es lebensgefährlich, den eigenen Tod 
von irgendwelchen Ereignissen abhängig zu machen mit der 
Aussage: Das überlebe ich auf keinen Fall,  wie das folgende Ge-
schehen aus unserer Gegend aufzeigt: Ein gläubiges Mitglied einer 

Sekte hatte verkündet, dass 
er den Tod seines verehrten 
Stammapostel nicht überleben 
würde. Als dieser dann starb, 
beschloss er seinen eigenen Tod 
durch Abhacken seiner rechten 
Hand an seinem Arbeitsplatz 
mit der Metall - Stanze herbei-
zuführen. Da diese Stanze aus 
Sicherheitsgründen nur mit 
zwei Händen bedient werden 
konnte, hat er eine Sicherheit 
durch einen eingeklemmten 
Schraubenzieher deaktiviert, 
so dass er mit einer Hand die 
Maschine in Betrieb setzen 
konnte. Er überlebte, fiel aber 
durch das Abhacken seiner 
Hand sofort in Ohnmacht und 
konnte den Schraubenzieher 
nicht mehr herausziehen, was 
zum Verlust seiner Rente wegen 
Arbeitsunfalls führte: Vorsätz-
liche Selbstverstümmelung ist 
nun mal kein Arbeitsunfall. 

Das Glück der Unwissenheit
Manche Leute meinen es wäre 
schön, die Zukunft vorauszu-
sehen. Der Verbrecher würde 
die Bank ausrauben, wenn er 
wüsste, dass er nicht erwischt 
werde und die Beute behalten 
könnte, der Spekulant würde 
die Aktien kaufen, wenn er 
wüsste, dass ihr Kurs dem-
nächst steigen würde und selbst 
der Schüchterne würde seine 
Traumfrau ansprechen, wenn er 
wüsste, dass sie ihn erhört. Un-
ser Leben ist aber nur deshalb 
spannend, weil wir fast nichts 
über die Zukunft wissen. Eines 
allerdings ist gewiss: Wir alle 
werden einmal sterben. Aber 
da wir nicht wissen, wann und 
wo, genießen wir das Hier und 
Heute. Leben wir vorwärts in 
die Zukunft und lernen wir rück-
wärts aus der Vergangenheit.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Kann man die Zukunft voraussehen?

Zum Schulanfang:
Private und gesetzliche Unfallversicherung kom-
binieren
(pr) In Deutschland waren 2019 rund 1,28 Millionen Schüler in 
einen Unfall verwickelt. Davon waren 800 so schwer, dass die 
Betroffenen eine gesetzliche Rente erhielten. Doch wird diese fürs 
Leben reichen? „Mitnichten“, sagt Mattias Gaiser, Vorsitzender des 
Bezirks Reutlingen im Bundesverband Deutscher Versicherungs-
kaufleute (BVK) und erklärt:. „Ein 14-Jähriger erhält bei einem 
eingetretenen Unfall mit 60-prozentiger Invalidität eine Rente 
von derzeit 424 Euro monatlich. Bei völliger Erwerbsunfähigkeit 
bekommt er oder sie 707 Euro. Das ist für das zukünftige Leben 
garantiert zu wenig.“
Nach einem Unfall mit Langzeitfolgen ist daher der Finanzbedarf 
groß, um ein einigermaßen angemessenes Leben zu führen. 
Schließlich muss evtl. die Wohnung behindertengerecht und 
barrierefrei umgebaut werden sowie evtl. sogar Pflegedienste 
in Anspruch genommen werden. Zudem passieren die meisten 
schweren Schulkinder-Unfälle in der Freizeit. Dann zahlt die 
gesetzliche Unfallversicherung gar nichts.

Deshalb empfiehlt Gaiser Eltern schulpflichtiger Kinder sich Ge-
danken über eine sinnvolle Absicherung zu machen. In Betracht 
käme hier eine private Kinderunfallversicherung, deren Leistungen 
zusätzlich zu denen der gesetzlichen ausbezahlt würden.

Dieser private Schutz ist gar nicht teuer. Sind zum Beispiel für 
den Fall der Vollinvalidität rund eine Million Euro als Zahlung 
vereinbart, liegen die Versicherungskosten bei etwa 20 Euro 
monatlich, wenn man einen modernen Progressionstarif wählt. 
„Damit die Absicherung im Katastrophenfall nicht zum ärmlichen 
Trostpflaster wird, sollte man diese Größenordnung im Interesse 
der Kinder anpeilen“, sagt Gaiser. „Zudem greift die private Un-
fallversicherung nicht nur in der Schule und auf dem Schulweg, 
sondern auch während aller Freizeitaktivitäten der Kinder. Und 
gerade dort passieren die meisten Kinderunfälle.“
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Leut, viele von Euch werdet sich fragen, 
was eigentlich Kunscht ischt. Da muss 

ich Euch gleich entgegnen:
Jawohl, das ischt eine gute Frage.
Der Schlotterbeck zum Beispiel. 
Der malt für sein Leben gern. 
Wie oft hemmeri früher zu ihm 
gsagt "Mol amol a Mohle!" Und 
er hats immer gmacht. Und zwar 
hat er immer mit dem linken Auge 

angfangen und dann isch es ein 
tolles Bild worden. So eins, was von 

uns keiner hinbracht hätt. Oder der 
Schmidbleicher. Der kann ein Frühbeet 

bauen, wie es sonscht keiner kann. Akkurat, 
millimetergenau, mit Kanten, da könntescht du ein Feld triangeln. 
Oder der Brucklacher, der spielt eine Mundharfe, da kannsch du 
jeden einzelnen Luftzug aus dem Schacht hören (Sei Frau heißt 
Monika, und sie hat a bissle a Bärtle, drum sagen wir immer 
Mundhaarmonika zu ihr). 
Andere ziehen einen Hut auf und schwätzet auf Schwäbisch ir-
gendeinen Blödsinn raus. Des isch vielleicht alles Kunscht. Aber 
was isch wirklich Kunscht?
Es gibt in Stuttgart eine Initiative des Journalisten Jo Bauer, der 
ohne eigenen Gewinn Spenden sammelt für Künstler jedweder 
Art, die in Not gekommen sind. (https://kuenstlersoforthilfe-
stuttgart.de) Viel Geld gibt´s für die nicht, etwa 300 Euro pro 
Künstler, es gehen noch nicht viel Spenden ein, aber alles ist besser 
als nichts. Großartig! Vielen Dank, Jo! Nun hab ich bundesweit 
gesucht und, vielleicht irre ich mich, dann bitte veröffentlichen, 
nichts gefunden von einer ähnlichen bundesweiten Kampagne. 
Westernhagen? Grönemeyer? Maffay? … Nur von zweien hab ich 
gelesen: Niedecken und Lindenberg. Sie haben in den 80ern vor 
teilweise 500.000 Leuten gegen Regierungsentscheidungen und 
Intoleranz gegenüber Andersdenkenden gesungen.
Heute liest man ihre Meinungen gegen Regierungsentscheidungen 
Protestierenden und Andersdenkenden teilweise anders.
Leut, egal, wie die Menschen zu den heutigen Zeiten stehen - 
nicht jeder Ängstliche ist Befürworter, nicht jeder Nachfrager ein 
Leugner. Wichtig ist, dass wir zusammen was miteinander und 
füreinander machen.
Gute Zeit weiterhin wünscht Euch Euer Leibssle

Zusammen halt

1-spaltig, 100 mm, 4c

Ausstattung

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

GARDINEN &
VORHANGSCHIENEN
Auf Wunsch: Wir messen, 
konfektionieren und 
montieren
• Flächenvorhänge
• Stores & Dekos
• Raffrollos

Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

Der Pommersche 
Jakobsweg – Bericht ei-
ner Pilgerreise (Teil 2)

(vhs) Vortrag mit Bildern von 
Wolfgang Silver am 05. Oktober 
um 19.30 in der Stadtbücherei 
Pfullingen. Anmeldung bis 
28. September. Begleiten sie 
Wolfgang Silver quer durch den 
"rauen Osten", auf dem "Pom-
merschen Jakobsweg": Litauen, 
Russland, Polen, Vorpommern. 
Ein Weg auf gefährlichen Stra-
ßen mit vielen Seitensprüngen.
Eintritt: 10,- Euro.

Studieren wir mal Jura: 
Ein Porträt der Schwä-
bischen Alb

(vhs) Vortrag von Jürgen Gruß 
am 10. Oktober um 15.00 Uhr 
im Raum 4 der Volkshochschu-
le. Anmeldung bis zum 08. 
Oktober. Lernen Sie in einem 
unterhaltsamen Vortrag mehr 
über unsere Heimat und erlan-
gen Sie Kenntnis über so manch 
überraschendes Detail. Um das 
Dargebotene richtig einordnen 
zu können, wird darüber hinaus 
auch ein vergleichender Blick 
auf so manch anderen deut-
schen Gebirgszug geworfen. 
Eintritt: 7,- Euro.

Frauen im Aufbruch - 
Wahlrecht, Bubikopf 
und "neue Frau"

(vhs) In Zusammenarbeit 
mit der Reutlinger Frauenge-
schichtswerkstatt bietet die 
vhs am 20. Oktober ab 19.30 
Uhr spannende Einblicke in 
die Geschichte der politischen 
Emanzipation der Frauen in 
unserer Region.
1919 konnten Frauen in 
Deutschland nach langen 
Kämpfen zum ersten Mal wäh-
len. Politische Frauen aus unse-
rer Region haben mitgemischt 
und für Reichstag, Landtag 
und Gemeinderat kandidiert. 
Aufbruchsstimmung herrschte 
auch in der Gesellschaft. Die 
"neue Frau" mit Bubikopf, Be-
rufstätigkeit und eigenem Geld 

Joe Vox und LinkMichel im Festfabrikle
(MW) Im Oktober laden die Organisatoren des Festfabrikle in 
Pfullingen in der Klosterstraße 62/2, zu gleich drei schöne Ver-
anstaltungen ein. Gestartet wird am Freitag, 2. Oktober mit der 
2. Auflage eines Bingo-Abends. Beginn ist um 19.00 Uhr.
Live Musik von Joe Vox steht dann die Woche drauf am Freitag 9. 
Oktober auf dem Programm. 
Joe's aktuelles Live-Programm ist die Quintessenz aus seiner 
dreißigjährigen Karriere, ein „best of“ und „who is who“ aus vierzig 
Jahren Musikgeschichte, vielschichtig, wie das Leben selbst, und 
immer wieder überraschend. Joe spielt Songs nicht einfach nach, 
sondern macht sie sich mit Virtuosität und Charisma zu Eigen, 
als hätte er sie selbst komponiert. Er nimmt sein Publikum ohne 
stilistische Berührungsängste mit auf eine Reise durch die Welt 
von Rock, Pop, Blues und Soul und er holt sie ab, wo sie gerade 
sind. Der Eintritt ist frei, los geht’s um 19.00 Uhr.
Am Samstag, 17. Oktober dürfen sich Besucher des Festfabrik-
les dann auf schwäbische Comedy freuen. Diesmal zu Gast die 
„schwäbische Schwertgosch“ LinkMichel. In seinem „BEST OF!“ 
Programm präsentiert der LinkMichel die Highlights aus den 
letzten 25 Jahren. Ein Konzentrat an sozialem Kabarett, das mit 
seiner hohen Identifikationsmöglichkeit für Heiterkeitsausbrüche 
in Serie und nicht abreißen wollendes Gelächter sorgt. Saukomisch 
widmet sich der mehrfach ausgezeichnete Kleinkunstpreisträger 
den aberwitzigen Absurditäten des Alltags, entlarvt dabei das 
allgegenwärtig „Menschelnde“, und somit, auf entwaffnend 
selbstironische Art, nicht zuletzt sich selbst. 
Los geht’s am 17. Oktober ab 19.00 Uhr in der Klosterstr. 63/2. 
Ticketpreis 10 Euro.
Die Besucherzahl ist allerdings bei allen Veranstaltungen be-
grenzt. Es gibt feste Sitzplätze und es können nur 48 Tickets 
angeboten werden. Karten gibt 
es ab sofort auf der Homepage 
www.festfabrik-pfullingen.de 
oder im Festfabrikle während 
der regulären Öffnungszeiten.

stand gegen das bisherige Frauenbild als Ehefrau und Mutter. 
Wie sah der Frauenaufbruch in Pfullingen aus? Was hat sich hier 
für Frauen verändert? 
Für den Vortrag, der in der Stadtbücherei stattfinden wird, ist 
eine Anmeldung bis zum 13. Oktober zwingend erforderlich. Der 
Eintritt beträgt 10,- Euro.
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SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

zuverlässig · kreativ · beständig

| Schlosserei Morgenstern | Riedstr. 10 | 72813 St. Johann-Würtingen | 
Telefon 07122/828048 | E-Mail: info@schlosserei-morgenstern.de

SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

Seit 1995 · 25 Jahre 
Schlosserei Morgenstern
zuverlässig · kreativ und beständig

Die richtige Lösung für alle anfallenden Schlosserarbeiten
    

WELCHE 
ENTSCHEIDUNGEN 
KANN ICH SELBST 

TREFFEN?

Vorsorgecheckliste 
in unserer broschüre

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

Ort der trAuerfeIer

 b bestattungshaus Friedhof Kirche

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir diesen Ort: 

wünsche für dIe nAchfeIer

Nachfeier Ort    

Keine Nachfeier Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

4. Bestattungsvorsorge / finanzierung

Unterlagen zu bestattungsvorsorge und Finanzierung liegen bei:

5. 5. iCiCh möh möCChte auf gar keinen hte auf gar keinen ffall, all, DDass …ass …

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

 
Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
www.fensterbau-mollenkopf.deFe
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Sterbefälle
in Eningen
20.08.	Annette Gruner

geb. Randecker, 
Metzinger Straße 64, 
72581 Dettingen an 
der Erms

28.08.	Helmut Karl 
Müllerschön
Zeppelinstraße 6, 
72124 Pliezhausen

01.09.	Ruth Mathilde Baser
geb. Renz, Kaiserstr. 
53, 72793 Pfullingen

02.09.	Damir Kozman
Gustav-Schwab-Str. 
37, 72762 Reutlingen

07.09.	Irma Maria Spaeth
geb. Rall, Albstraße 70, 
72800 Eningen unter 
Achalm

09.09.	Elke Maria Möhring
geb. Schmid, Kirchhei-
mer Straße 88, 73269 
Hochdorf

Geburten
in Eningen

21.05.	Ajla Mehovic. 
Tochter von Jasmina 
und Sanid Mehovic, 
Behringstr. 13, 72800 
Eningen unter Achalm.

08.07.	Lenni Groß
Sohn von Stefanie, geb. 
Vogelwaid und Kevin 
Groß, Arbachmühle 2, 
Eningen u. A.

17.07.	Jakob Senft
Sohn von Verena Ruth, 
geb Röthenbach und 
Matthias Frank Senft, 
Benjamin-Niethammer-
Weg 2, Eningen

Eheschließungen
in Eningen
25.08.	Bettina Hügel und 

Christoph Böhm,
Jahnstraße 22, 72800 
Eningen unter Achalm

26.08.	Verena Gramenske 
und Alexander Hans 
Mauch, 
Friedrichstraße 115, 
72800 Eningen unter 
Achalm

11.09.	Sarah Stiefel und 
Jörg Sautter,
Hauptstraße 103, 
72800 Eningen unter 
Achalm

Goldene Hochzeit
in Eningen

30.10.	Ingrid und Peter 
Fäser

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
29.10.	Helene und  

Fayek Diab

Altersjubilare
in Eningen
Geb.	 Alter	 Name

23.09.	70J.	Terezija 
Domonkos 

23.09.	70J.	Vlasta Löffler 
25.09.	70J.	Isolde Grotz 
27.09.	75J.	Friedrich 

Lebherz 
28.09.	90J.	Margarete Käthe 

Gollwitzer 

28.09.	80J.	Christel lrene 
Kinkelin 

28.09.	75J.	Klaus-Dieter 
Manfred Minke 

28.09.	70J.	Christiane Kurz 
30.09.	80J.	Siegrid 

Nimmrich 
30.09.	80J.	Hildegard Hutt
01.10.	85J.	Ernst Heinrich 

Becker 
01.10.	70J.	Ernst Kuchel 
01.10.	70J.	Alexander Getz 
02.10.	85J.	Ingeborg Karin 

König 
02.10.	70J.	Heiderose  

Göder 
05.10.	80J.	Nedeljka Obrst 
07.10.	90J.	Doris Ellen  

Benz 
08.10.	85J.	Elly Emma 

Brüstle 
09.10.	85J.	Walter Franz 

Brüstle 
10.10.	75J.	Rosemarie 

Marder 
12.10.	85J.	Werner  

Püchner 
12.10.	80J.	Ingeborg  

Ullrich 
16.10.	85J.	Aiga Kimmerle 
17.10.	75J.	Robert Erwin 

Gönninger 
20.10.	75J.	Dr. Friedrich-

Georg Löw 
21.10.	85J.	Lore Else  

Beller 
21.10.	80J.	Helmut Andreas 

Krausz 
21.10.	75J.	Manfred 

Neumann 
21.10.	70J.	Jürgen Schäfer 
22.10.	80J.	Hinrich Otto 

Cramer 
23.10.	75J.	Erhard Barth 
24.10.	85J.	Barbara  

Kreppel 
24.10.	80J.	Mario Gaspari 
26.10.	95J.	Werner Hugo 

Maier 
27.10.	70J.	Dieter Paul 

Weigle 
28.10.	80J.	Renate Ganter 
28.10.	70J.	Gerhard Gottlieb 

Kirschenmann
29.10.	90J.	Gisela Johanna 

Liebich

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Lebenskraft in rauem Stein
Sonderführung zu Skulpturen von Eduard Raach-Döttinger 
(GeE) Andrea Bachmann, Kulturwissenschaftlerin und selbst-
ständige Stadtführerin aus Tübingen führt Sie zu einigen der 
zahlreichen öffentlichen Skulpturen Raach-Döttingers, aber 
auch in Privatgärten Eninger Bürger und gibt einen Einblick 
in das Werk des bedeutenden Eninger Auftragskünstlers. Für 
seine Tierdarstellungen und insbesondere für seine für diese 
Zeit ungewöhnliche Formgebung der Frauenakte bekannt, sorgt 
sein Gesamtwerk auch immer wieder für Überraschungen, was 
Andrea Bachmann als Autorin der extra zu diesem Anlass neu 
aufgelegten Broschüre zu den Eninger Exponaten, gerne ausführt. 
Freuen Sie sich auf Geschichten rund um das Leben des Eninger 
Künstlers und genießen Sie den einmaligen Einblick in die Gärten 
von Kunstliebhabern. 
Umrahmt wird die Führung durch das Tübinger Klavierduett Jean-
Christophe Schwerteck und Sachi Nagaki von der Piano College 
Maestro und durch den gemeinsamen Abschluss mit Umtrunk in 
gemütlicher Atmosphäre. 
Die Führung beginnt am Sonntag, den 18. Oktober 2020 um 
14.00 Uhr. Treffpunkt ist der ev. Pfarrgarten an der Hauptstraße 
gegenüber der Andreaskirche. Dauer: ca. 2h (Gehzeit mit Pausen 
ca 1h), für längere Strecken steht der Bürgerbus zur Verfügung. 
Da die Teilnehmerzahl aufgrund der Pandemieverordnung begrenzt 
ist, wird bei großer Nachfrage um 15.00 Uhr eine weitere Führung 
beginnen. 
Für Interessierte, die nicht 
an der Führung teilnehmen 
können steht ein WegePlan auf 
der Homepage der Gemeinde 
Eningen. Der Weg endet mit 
einem Sprung ins kühle Nass 
im Eninger Waldfreibad beim 
Seelöwen Raach-Döttingers 
und ist somit sicher auch für 
kleine Besucher ein Highlight 
nach dem Kunstgang. 

Anmeldung erforderlich!!
Nur wer angemeldet ist, kann  
an der Veranstaltung teilneh-
men. 
Anmeldeschluss ist der 15. 
Oktober 2020. Das Formular 
finden Sie auf der Eninger 
Homepage unter Aktuelles 
oder kann im Bürgerbüro Rat-
hausplatz 1 abgeholt werden. 
Bitte bringen Sie zur Führung 
einen Mundschutz und Ihren 
Personalausweis mit. 
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Hier finden Sie 
die aktuelle  

Ausgabe des 
Journals online.

GEMÜTLICHES FAMILIENHAUS IN SCHÖNER LAGE!

Ergreifen Sie jetzt die Chance und ver einbaren 
Sie Ihren persönlichen Besichtigungstermin!

Tel. 07121 930750

Diese Doppelhaushälfte in ruhiger und sonniger Lage ist ideal für die kleine 
Familie. 5 Zimmer, Schlafzimmer mit Balkon, Wintergartenanbau, Grund-
stück 328 m2, großer Garten, Garage, Baujahr 1957. € 380.000,-
Ein Energieausweis wird erstellt.

NEU

www.krams-immobilien.de
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Testen Sie unseren 
neuen Service!
Mit wenigen Klicks können Sie 
den Wert Ihrer Immobilie er-
mitteln lassen, kostenlos und 
unverbindlich.

Dieser Service steht Ihnen ab 
sofort auf unserer Webseite 
zur Verfügung.

KOSTENLOSE BEWERTUNG

www.zicklerimmobilien.de

Wir machen Ihre    -Aufgaben! 

Gea_Bewertungstool_Zickler_4c_44x100mm_040820.indd   204.09.20   10:20

Freundin gesucht
66-jährige sehbeinträchtigte Frau 
aus Eningen sucht Freundin zum 
Kaffeeklatsch, spazieren gehen 
u.v.m. Tel.:01575 3531331.

HAUSHALTSHILFE GESUCHT 
SONNENBÜHL/ERPFINGEN
1-2x pro Woche Putzen/Wäsche 
evtl. weitere Aufgaben, Tel.: 
017620231508 WhatsApp

Beethoven 
Konzert zum 250. 
Geburtstag 
(AM) Der Geiger Michael 
Dinnebier und die Reutlinger 
Pianistin Angela-Charlott 
Linckelmann musizieren seit 
nunmehr 18 Jahren gemein-
sam als Duo. Ihr Konzert 
widmen die beiden Künstler 
Ludwig van Beethoven zum 
250. Geburtstag.
Sie spannen mit ihrem Pro-
gramm einen weitestgehenden 
Bogen innerhalb der Werke 
Beethovens, ästhetisch wie 

stilistisch.
Nach der 1797 komponierten ersten Violinsonate op. 12 Nr. 1 aus 
Beethovens „Sturm und Drang-Zeit“ erklingt mit seiner letzten 
Sonate op. 96 von 1812 ein Werk aus einer vollkommen anderen 
Welt. Nämlich aus einer sehr persönlichen, in der vermutlich auch 
Botschaften versteckt sind, die ergründet werden wollen.

Konzert des Förderkreises 
Musik in der Kirche
(SK) Das Programm gestalten Musikerinnen und Musiker aus der 
Pfullinger Kirchengemeinde, die auch schon im Januar im Kon-
zert „Vielfalt der Klänge“ in der Thomaskirche zu hören waren. 
Es musizieren gemeinsam Anne Munding (Sopran), Anna Beutel 
(Sopran), Jörg Kleih (Trompete), Sebastian Fetzer (Violine), Ka-
tharina Dolmetsch-Heyduck (Violine), Karin Unold (Bratsche) und 
Bettina Maier (Orgel). Das Konzert am Freitag, 23.10. beginnt 
um 19.30 Uhr, im Anschluss daran ab ca. 20.15 Uhr findet die 
Mitgliederversammlung im Paul-Gerhardt-Haus statt.
Der Förderkreis Musik in der Kirche trägt durch die Mitgliedsbeiträ-

Nach der Pause folgt Beethovens größte und berühmteste So-
nate für Klavier und Violine: die „Kreutzer“-Sonate op. 47. Der 
Komponist selber schreibt dazu, sie sei im Stile eines Konzertes 
komponiert. Ihre ungeheure Energie und Farbigkeit hat nicht 
zuletzt auch Inspirationen für die Literatur geliefert.
Das ursprünglich für die Thomaskirche geplante Konzert findet 
jetzt am Sonntag, 4. Oktober um 17.00 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus 
statt. Der Eintritt ist frei. Da es deutlich weniger Plätze geben wird 
als bisher, bitten wir Sie, sich einen Eintrittsberechtigungsschein 
abzuholen, den Sie im Paul-Gerhardt-Haus erhalten.

ge und Einzelspenden wesent-
lich dazu bei, dass in Pfullingen 
ein kirchenmusikalisches Ange-
bot auf hohem künstlerischem 
Niveau angeboten werden kann. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei, 
Der Förderkreis freut sich über 
Gäste bei der Mitgliederver-
sammlung, gerne darf aber das 
Konzert auch völlig unabhängig 
davon besucht werden.



14 Veranstaltungen, Tipps und Termine

Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Regelmäßige Termine 
im Oktober:
Bürgertreff Pfullingen

Mo. 9 bis 12 Uhr offe-
nes Büro; 10.30 Uhr 
Seniorengymnastik. 
Mi. 9 bis 12 Uhr offe-
nes Büro; 17 bis 19 
Uhr Bücherstube im 
„Alten Rathaus".
Do. 14.30 bis 17 Uhr 
Projekt- und Fahrrad-
werkstatt. 
Fr. 9 bis 12 Uhr offenes 
Büro; 9 bis 11.30 Uhr 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 bis 12.00 Uhr, 
allerdings derzeit 
beschränkt auf 10 
Personen

Montag
21. -	 Musikschule
-25.09	Eningen

Schnupperwoche, 
nur mit Anmeldung!

21.09.	Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau „Planung 
2021“ - Gemeindehaus 
Beginn: 20.00 Uhr 

Dienstag
22.09.	VdK OV Eningen /

Lichtenstein
Ausflug Tannheimer 
Tal, ab 07.00 Uhr

Donnerstag
24.09.	Briefmarken-Club 

Eningen
Tauschabend, Gemein-
deraum der Andreas-
kirche, um 20.00 Uhr

24.09.	Stadtbücherei
Ausstellungsbeginn 
von Werken der Radier-
werkstatt Reutlingen 

Freitag
25.09.	Stadtbücherei

Lese-Café geöffnet, 
vormittags

25.09.	Kult´19
Open Air: Luke 
(Blues-Rock aus 
Saarbrücken featering 
Werner Dannemann), 
Park am Türmle, In der 
Raite 2, Beginn: 20.00 
Uhr

Samstag
26.09.	Kult ´19

Openair Konzert, Jo-
hanna Zeul und Sup-
port, Park am Türmle, 
Beginn: 20.00 Uhr

26.09.	Musikschule Eningen
Tag der offenen Tür, 
Bauhof der Gemeinde 
Eningen, ab 11.00 Uhr

Mittwoch
30.09.	Kath. 

Kirchengemeinde
Kirchengemeinderat-
sitzung St. Wolfgang 
- Gemeindehaus Hl. 
Bruder Konrad, 
Beginn: 19.30 Uhr

Freitag
02.10.	Musikschule Eningen

Elternabend musika-
lische Früherziehung, 
Saal der Musikschule, 
Beginn:19.30 Uhr

02.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Probe Erstkommunion 
Gruppe I mit Gewän-
derausgabe, 15.00 Uhr, 
Gruppe II, 17.00 Uhr; 
Stille Zeit mit Gott, 
19.00 Uhr, St. Wolfgang

Samstag
03.10.	Schützenverein 

Eningen
Grillen im 
Schützenhaus

03.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Feierliche Erstkom-
munion Gruppe I, St. 
Wolfgang, 17.00 Uhr

Sonntag
04.10.	Ev. Kirchengemeinde

Konzert zum 250. 
Geburtstag von Ludwig 
van Beethoven, PGH, 
Beginn: 17.00 Uhr

04.10.	Förderverein Eninger 
Kunstwege
Öffnungstag „Der 
politische Grieshaber“, 
HAP Grieshaber Halle, 
von 14.00 -17.00 Uhr

04.10.	Bürgertreff 
Vernissage Scheren-
schnitt, Magdalene 
Glasbrenner (nicht 
öffentlich!), 15.00 Uhr 

04.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Feierliche Erstkom-
munion Gruppe II, St. 
Wolfgang, 10.30 Uhr

Montag
05.10.	vhs Pfullingen

Der Pommersche Ja-
kobsweg – Teil 2, Wolf-
gang Silver, Stadtbü-
cherei, um 19.30 Uhr

05.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Kath. Frauenkreis, Ern-
tedank, Gemeindehaus 
Hl. Br. Konrad, 
Beginn: 20.00 Uhr

Dienstag
06.10.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Frauengruppe: 
Stammtisch

Mittwoch
07.10.	Kath. 

Kirchengemeinde
Rosenkranz, Medi-
tation, St. Wolfgang, 
Beginn: 18.30 Uhr

Donnerstag
08.10.	Gemeinde Eningen 

Künstler-Führung 
Rathausausstellung, 
„Immer sind es die 
Menschen“, Christa 
Schuster-Salas und 
Inge Niethammer, Rat-
haus 1, Voranmeldung 
unter 07121-8921250, 
Begrenzte Teilnehmer-
zahl, Beginn: 17.00 Uhr

08.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Arbeitskreis, 
Planung 2021, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 20.00 Uhr

Freitag
09.10.	Kath. 

Kirchengemeinde
Probe Erstkommunion 
Gruppe III mit Gewän-
derausgabe, 15.00 Uhr; 
Probe Erstkommunion 
Gruppe IV mit Gewän-
derausgabe, 17.00 Uhr, 
St. Wolfgang

Samstag
10.10.	Kath. 

Kirchengemeinde
Feierliche Erstkom-
munion Gruppe III, St. 
Wolfgang, 17.00 Uhr

Sonntag
11.10.	Ev. Kirchengemeinde

Orgelkonzert „Klang-
liche Umbrüche in der 
Orgelmusik im ersten 
Drittel des 20. Jahr-
hunderts“, Martinskir-
che, Beginn: 17.00 Uhr. 

11.10.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Gedenkfeier auf der 
hohen Warte: Ermsgau

11.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Eucharistiefeier, Hl. Br. 
Konrad, Beginn: 09.00 
Uhr; Erstkommunion 
Gruppe IV, St. Wolf-
gang, 10.30 Uhr

Montag
12.10.	vhs Pfullingen / 

Stadtbücherei
Leselust und Lesefrust 
– Leseförderung bei 

�
�
�
�
�

Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme
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Jungen /Frank M. Rei-
fenberg, Stadtbücherei 
Pfullingen, 
Beginn: 19.30 Uhr

12.10.	Bürgertreff 
Rentenberatung, 
Hubert Gulde (Bitte 
anmelden!), von 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr 

Mittwoch
14.10.	vhs Pfullingen

Exkursion: Stadtwan-
derung Stuttgart: Mit 
dem Brezelzeichen 
durch Stuttgart / 
Gisela Cichy, ganztags

Donnerstag
15.10.	AG Christlicher 

Kirchen
Ökum. Taizé-Gebet, 
in der Martinskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr. 

15.10.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter: 
Busfahrt auf die Fil-
dern, Kreuzung Wen-
gen-/Schillerstraßem 
Abfahrt: 13.00 Uhr

15.10.	Glückskäfer Eningen
Mitgliederversamm-
lung, Beginn: 20.00 Uhr

Freitag
16.10.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Mundartabend mit 
Susanne Zimmerer und 
August Faller, Wander-
heim Eninger Weide, 
Beginn: 19.30 Uhr

16.10.	Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Konzert Musica Saluta-
re, Andreaskirche

16.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Gott. 
Eucharistische Anbe-
tung und Meditation, 
Hl. Bruder Konrad, 
Beginn: 17.00 Uhr

Samstag
17.10.	vhs Pfullingen / vhs 

Metzingen
Exkursion: Fahrt zur 
Frankfurter Buchmes-
se, ganztags

17.10.	Waldwichtel Eningen
20jähriges Waldwichtel 
Jubiläumsfest, Gelände 
der Waldwichtel, Be-
ginn: 12.00-17.00 Uhr
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Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 
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IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler
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HIFI  TV

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 14.00  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen

42,50 E bei unseren Meistern
und Topstylisten

für nur 39,-E

www.pfullinger-journal.de
Folgen Sie uns auf facebook und auf Instagram

...große Marken für kleines Geld

SPARPREISE!
Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  koffer-depot.de

UVP: 59,95 €

39,95*
UVP: 59,95 €UVP: 59,95 €

39,95*39,95*Rucksack von Franky
Planenmaterial, Laptopfach, 
Sicherheitsfach am Rücken, 
verschiedene Farben
Maße: ca. 47x36x13cm

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  

Rucksack von Franky
Planenmaterial, Laptopfach, 
Sicherheitsfach am Rücken, 
verschiedene Farben
Maße: ca. 47x36x13cm

Sonntag
18.10.	Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst der Seel-
sorgeeinheit zum Wolf-
gangsfest mit Frauen-
chor „Omnia“: Messe 
breve no. 4 in C-Dur 
v. Charles Gounod, St. 
Wolfgang, 10.30 Uhr; 
Abgespecktes (Corona 
bedingt) Gospelkonzert 
mit dem Gönninger 
Gospelchor, 
Beginn: 17.00 Uhr

Montag
19.-	 Schützengilde
24.10.	Pokalschießen der 

örtlichen Vereine  
und Gruppen

19.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau, Bibli-
sches Thema mit Dia-
kon Hummler, Gemein-
dehaus St. Wolfgang, 
Beginn: 20.00 Uhr

Dienstag
20.10.	vhs Pfullingen / 

Reutlinger Frauen-

geschichtswerkstatt 
Vortrag: Frauen im 
Aufbruch / Ursula Gög-
gelmann und Christl 
Ziegler, vhs-Gebäude, 
Raum 3, 19.30 Uhr.

Donnerstag
22.10.	Ev. Kirchengemeinde

Öffentliche Sitzung des 
Kirchengemeinderats 
(OKV), PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

22.10.	Briefmarken-Club 
1974 e.V.
Tauschabend, 
Gemeinderaum der ev. 
Andreaskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr

22.10.	Gesunde Gemeinde
Rückenschule für Kin-
der und Jugendliche, 
Familienpraxis, Im 
Grund 4, Beginn: 16.30 
Uhr od. 17.30 Uhr

Freitag
23.10.	CVJM 

Schrottsammlung im 
Container, Burgweg-
turnhalle, Kaiserstr., 
von 16.00 – 19.00 Uhr

23.10.	Ev. Kirchengemeinde
Konzert zur Mitglie-
derversammlung des 
Förderkreises „Musik 
in der Kirche“, Mar-
tinskirche, 19.30 Uhr. 

23.10.	Heimat-und 
Geschichtsverein 
Eningen
Ortshistorischer Vor-
trag, Gemeindesaal 
Andreaskirche, Beginn: 
19.30 Uhr

Samstag
24.10.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Herbstputz, Wander-
heim Eninger Weide

24.10.	CVJM
Schrottsammlung 
im Container bei der 
Burgwegturnhalle, 
Kaiserstraße, von 9.00 
- 12.00 Uhr

Sonntag
25.10.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Traditionswanderung 
nach Glems

Montag
26.10.	vhs Pfullingen

Stuttgart 21 – Bau-
stellenbesichtigung, 
halbtags

26.10.	Bürgertreff 
Rentenberatung, 
Hubert Gulde (Bitte 
anmelden!), von 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr

Mittwoch
28.10.	Kath. 

Kirchengemeinde
Kirchengemeinderat-
sitzung, Haushaltsplan, 
Gemeindehaus St. 
Wolfgang, 
Beginn: 19.30 Uhr

Samstag
31.10.	Ev. 

Kirchengemeinde/
CVJM
ChurchNight for Kids, 
Martinskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr.

Wenn Sie einen Veranstal-
tungshinweis für das Pfullinger 
Journal haben, dann rufen Sie 
einfach an unter: 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.


